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Beim Markt der Möglichkeiten zu Semesterbeginn 
waren wir als Teil des AStAs vertreten, haben über 

unsere Tätigkeiten informiert und an der 
Mitgliederwerbung gearbeitet. 

In den Nachhaltigkeitsbericht der Uni 
Lüneburg, der in diesem Jahr erscheinen 

soll, haben wir unsere Ideen durch die 
Teilnahme an den Dialogforen und durch 
mehrere Einzelgespräche eingebracht.

Wir haben in Abstimmung 
mit dem Studentenwerk 

ein Sonnensegel für den 
neuen Standort der Bio-

Mensa bemalt. Es ist 
provisorisch für die Zeit 
bis das neue Biomensa-

Logo genehmigt wird. 
Daneben haben wir die 

Bio-Mensa-Tafel im 
Eingangsbereich neu 

gestaltet. Das Mitfahrbrett 
im Mensa-Gang hat nun 

einen Namen bekommen: 
Es heißt jetzt ganz offiziell 

„Mitfahrbrett“.

Unsere Stellungnahme zu den 
Evaluationsbögen der Lehrveranstaltungen 
hat Früchte getragen: Seit diesem Semester 

werden zu den Evaluationen weit weniger 
Zettel ausgeteilt, auf denen die Codes für die 
Studiengänge stehen. Das war eine unserer 
zentralen Forderungen. Wir arbeiten weiter 

daran, die Evaluation neu zu gestalten.

Eine weitere 
Stellungnahme

, die wir in 
diesem 

Semester 
verfasst haben, 

scheint auch 
erfolgreich zu 

sein. Wir haben 
uns gegen die 
Veröffentlich-

ung des 
Vorlesungsver
zeichnisses auf 

CDs
ausgesprochen 

bzw. einen 
Recyclinghin-
weis gefordert. 

Ab dem 
nächsten 

Semester soll 
das 

Vorlesungsver-
zeichnis nun 

vorrangig online 
zur Verfügung 

gestellt werden. 

Zum zweiten Mal 
konnten wir an 

Michael Loch von 
dem Projekt 
„Lebendige 

Ilmenau“ der 
Deutschen 

Umwelthilfe unsere 
gesammelten Alt-

Handys übergeben. 
Diesmal waren es 

33 Stück. Für jedes 
Gerät zahlt T-

Mobile fünf Euro, 
die jeweils zu 50% 

an das Projekt 
Lebendige Ilmenau 

und an die 
Deutsche 

Umwelthilfe fließen. 
Somit fördern wir 

weiterhin die 
Renaturierung der 
Ilmenau hier vor 

Ort. 

Am 9.11.2006 war Julia Sereda
von Green Cross Belarus bei uns 

zu Gast und hat über die Arbeit 
dieser Umweltorganisation aus 

Weißrussland berichtet.

Am 30.11.06 war die 
Greenpeace-Aktivistin Regine 
Frerichs an der Uni zu Gast und 
hat über ihre Erfahrungen aus 

dem Kampf gegen den Walfang 
in der Antarktis berichtet. An 

dieser Kooperations-
veranstaltung mit der 

Greenpeace Ortsgruppe 
Lüneburgnahmen ca. 60 

Interessierte teil.

Auch in diesem Semester haben wir wieder unsere 
Nistkästen auf dem Campus gereinigt. Aus den 14 

Kästen entfernen wir im Winter das Nistmaterial, damit 
sich keine Zecken und Milben ansiedeln können.

Am 14. November 2006 konnten wir Herrn 
Ahlers, dem Direktor der Bibliothek eine 
Bücherspende übergeben. Wir hatten 

dringend benötigte Bücher aus dem 
Bereich Nachhaltigkeitskommunikation 

angeschafft.

In Kooperation mit dem AStA-Kulturreferat 
konnten wir am 25.11.2006 das Theater 11. 

August begrüßen. Im gut gefüllten AStA-
Wohnzimmer gaben sie das Stück "Sergej, 

take me on the tour! - Eine szenische 
Annäherung an Tschernobyl" zum Besten. 
Im Anschluss daran berichtete Bettina Boll 
aus Geesthacht von ihrer Arbeit in der Anti-

Atomkraft-Bewegung.

Beim Projekt www.nix-
verschwenden.de des 

Instituts für 
Umweltkommunikation 

(INFU) der Uni Lüneburg 
war das Öko-Referat 
Gebäudepate. Zudem 

haben wir das Projekt mit 
Plakaten bekannt 

gemacht und für mehr 
Energieeinsparung an 
unserer Uni geworben.

Wir haben Vorbereitungen für 
eine Vernetzung der 

studentischen Umweltinitiativen 
an Hochschulen in Deutschland 
getroffen. Unter www.campus-
umweltnetz.de.vu haben wir ein 

Forum eingerichtet, das 
zukünftig einem Ideen- und 
Erfahrungsaustausch von 

Ökoreferaten und sonstigen 
umweltpolitisch aktiven 

Hochschulgruppen dienen soll.

Weitere Informationen zu unseren 
Aktivitäten findet ihr unter 

www.asta-lueneburg.de . 

Wir haben alle Institute der Uni dazu aufgefordert, Recyclingpapier zu 
nutzen.

Unseren Uni-Präsidenten wollen wir 
dazu bringen, die Treibhausgase 

aus seinem Flugverkehr zu 
neutralisieren. Wir haben das 

angeregt und er lässt es jetzt prüfen.


